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Einleitung zum Corporate Design Manual

Das Manual erklärt das Erscheinungsbild der Pfefferwerk Stadtkultur gGmbH und deren 
Anwendung. Es sorgt dafür, dass die Gesellschaft im öffentlichen Raum erkennbar ist, indem 
immer die gleichen Designelemente verwendet werden. Das Manual dient als Arbeitsgrundlage 
für Designer*innen, Mitarbeiter*innen und Partner*innen der Pfefferwerk Stadtkultur gGmbH. Es 
ist als A4-Druckversion oder als PDF im Internet erhältlich.

Als berlinweit agierender Träger der Kinder-, Jugend- und Eingliederungshilfe entwickeln 
und realisieren wir innovative Angebote in Kitas und Schulen, in den Hilfen zur Erziehung, im 
Rahmen von Berufsorientierung und Ausbildung sowie in der Stadtteilarbeit. Wir bieten Kindern, 
Jugendlichen und Familien den Freiraum, die Unterstützung und den Schutz, die sie benötigen, 
um ihren Lebensweg selbstbestimmt zu gestalten. Durch die Vernetzung unserer Angebote 
schaffen wir neue Wege für eine gleichberechtigte Teilhabe von Menschen am gesellschaftlichen 
Leben.
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1. Das Erscheinungsbild
Das prägendste Element und somit wesentliches Identifikationsmerkmal des 
Erscheinungsbildes der Pfefferwerk Stadtkultur gGmbH ist die Wortbildmarke (das Logo) in 
Form eines Gebäudegrundrisses in der Farbe Rot (HKS 14). Der Gebäudegrundriss (assoziiert ein 
W) gibt die Anordnung der Gebäude auf dem Pfefferberg wieder und ist in Verbindung mit der 
Schrift FF Blur Ausdruck der Aufbruchs- und Gründungsstimmung.
 
Die Anfang der 90er Jahre entwickelte Schrift vernachlässigt Lesbarkeit und wird als 
exzentrische Schrift gewertet, die aussagt: Wer wagt, gewinnt. Wer auffällt, siegt. Sie 
unterstützt damit gut Gründungssituation und –gedanken der Pfefferwerk Stadtkultur gGmbH. 
Prägnant und einprägsam ist im Logo die Farbe Rot, die für alle weiteren, wiederkehrenden 
Gestaltungselemente eingesetzt wird.
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2. Das Logo | Wortbildmarke
2.1 Größe und Proportionalität

In Arbeit
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2.2 Schutzraum

Um die klare Wirkung und Wiedererkennbarkeit des Logos zu gewährleisten, ist in allen 
Anwendungen ein definierter Schutzraum einzuhalten. Der Schutzraum ergibt sich aus dem 
Buchstaben „k“ der Wortmarke und dient als Maßeinheit für den Mindestabstand zu anderen 
grafischen Elementen, Bildern oder Texten. Innerhalb dieses Bereichs dürfen keine weiteren 
Gestaltungselemente platziert werden. 
 
Der Schutzraum skaliert proportional mit der Größe des Logos. Verändert sich die Logogröße, 
verändert sich auch der Schutzraum entsprechend. Die Abbildung zeigt, wie der Buchstabe „k“ als 
Referenzmaß verwendet wird und den notwendigen Abstand rund um das Logo bestimmt.
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2.3 Logovarianten

Für interne Formulare ist ausschließlich das schwarze Logo zu verwenden. Das Logo kann in Rot 
sowie in Schwarz oder Weiß dargestellt werden. Für Fax-, Kopier- oder Schwarz-Weiß-Drucke ist 
die schwarz-weiße Version zu nutzen. 
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2.4 Falsche Logoanwendungen

Einzelne Elemente des Logos 

dürfen nicht verschoben 

werden.

Das Logo darf nicht rotiert 

werden.

Das Logo darf nicht in einer Farbe 

eingefärbt werden, die nicht im CD-

Manual zu finden ist.

Das Logo darf nicht verzerrt 

oder gestaucht werden.

Dem Logo dürfen keine 

Outlines oder Gradienten 

hinzugefügt werden.

Die Schrift des Logos darf 

nicht abgeändert werden.
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2.5 Anwendungsbeispiele

Das Logo darf nicht verändert, verzerrt oder in seiner Form, Farbe oder Proportion verfremdet 
werden. Es ist stets so zu platzieren, dass eine klare Lesbarkeit und ein ausreichender Kontrast 
zum Hintergrund gewährleistet sind. Der Hintergrund darf das Logo weder überlagern noch in 
seiner Wirkung beeinträchtigen. 
Um die Sichbarkeit auf Fotos zu gewährleisten, können auch Transparenzen von 60% benutzt 
werden.
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Grundsätzlich ist eine Alleinstellung des Logos zu prüfen. Wird es zusammen mit weiteren 
Abteilungen angeordnet, ist das Logo der Pfefferwerk Stadtkultur gGmbH in der Regel rechts 
außen zu platzieren, sofern keine abweichende Reihenfolge festgelegt ist. Dabei ist der definierte 
Schutzraum stets einzuhalten. Die Platzierung kann sowohl oben als auch unten rechts erfolgen, 
wobei die Position unten rechts stets bevorzugt werden sollte.

2.6 Kombination mit anderen Logos

Bei der Nutzung von Logos im Kontext von Förderungen oder Projekten sind Zusätze wie 
„Gefördert durch“, „Unterstützt von“ oder „Ein Projekt von“ verpflichtend zu verwenden, um 
Verantwortlichkeiten und Partnerschaften transparent darzustellen. 
 
Diese Zusätze sind fest mit dem jeweiligen Logo zu kombinieren und dürfen nicht verändert 
werden. Dabei ist auf eine klare Lesbarkeit sowie eine visuelle Hierarchie zum Hauptlogo zu 
achten. Der Zusatz darf das Logo nicht überlagern, sondern ergänzt es zurückhaltend.

Gefördert durch: Ein Projekt von:
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2.7 Platzierungsmöglichkeiten

Das rote Pfefferwerk-Logo wird vorzugsweise auf weißem Hintergrund eingesetzt. Die Platzierung 
auf dunklen, strukturierten oder bildbasierten Hintergründen ist nicht erlaubt, um eine konsistente 
Markenwirkung und optimale Lesbarkeit zu gewährleisten.

Rotes Logo auf weißem Hintergrund Weißes Logo auf rotem Hintergrund
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Druckerei Pinguindruck - Regioloop

3. Papier

Für sämtliche Drucksachen ist vorzugsweise das Recyclingpapier zu verwenden. 

Das Papier Regioloop wird zu 100 % aus Altpapier aus der Region Berlin-Brandenburg hergestellt 
und in einer modernen Papierfabrik in Schwedt/Oder recycelt. Dank seiner matt gestrichenen 
Oberfläche und hohen Lesefreundlichkeit eignet es sich besonders für den Druck von Text- und 
Bildinhalten. In Zusammenarbeit mit dem Recyclingexperten LEIPA wurde ein geschlossener 
regionaler Papier- und Druckkreislauf etabliert, der Ressourcen schont, Energie einspart und CO2-
Emissionen reduziert.

Website: pinguindruck.de
Mindestgrammzahl: 

Druckerei Flyeralarm - Umwelt und Naturpapier

Das Recyclingpapier von Flyeralarm wird zu 100 % aus Altpapier hergestellt und erfüllt 
anerkannte Umweltstandards. Durch den Verzicht auf Frischfasern sowie den Einsatz 
ressourcenschonender Produktionsverfahren werden Wasser- und Energieverbrauch sowie 
CO2-Emissionen reduziert. Die Verwendung zertifizierter Materialien gewährleistet eine 
verantwortungsvolle Herkunft der Rohstoffe. Dank seiner natürlichen Oberfläche und guten 
Lesbarkeit eignet es sich für den Druck von Text- und Bildinhalten.

Website: flyeralarm.com/de
Mindestgrammzahl:
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4. Typografie
4.1 Überschrift  

Puffin Display

A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z

a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x y z

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Hamburgefontsiv
Beispiel

Buchstaben und Zahlen

Die Puffin Display wird ausschließlich für Titel und Überschriften benutzt, sie zeichnet sich 
durch eine klare und prägnante Formensprache aus. Gut unterscheidbare Buchstabenformen 
unterstützen die Lesbarkeit und tragen zur barrierearmen Gestaltung bei. Sie ist mit einer 
Mindestgröße von 22 pt zu setzen.

Für kleinere Text- oder Absatzüberschriften wird die Atkinson Hyperledgible Next verwendet. 
Gesondert behandelt werden Plakate oder andere größere Formate, dort können die 
Schriftgrößen bis zu 100 pt oder auch darüber hinaus variieren, wichtig zu berücksichtigen ist 
dabei eine stimmige Gesamtwirkung.
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Schriftgrößen für Headlines

XXL - 100 pt
XL - 60 pt
L - 48 pt
M - 28 pt
S - 24 pt

XS - 22 pt
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Schriftschnitte

Franz jagt im komplett verwahrlosten Taxi quer durch Bayern.

Franz jagt im komplett verwahrlosten Taxi quer durch Bayern.

Franz jagt im komplett verwahrlosten Taxi quer durch Bayern.

Semibold

Bold

Extra Bold

In Headlines mit Puffin Display wird anstelle des großen „E“ bewusst eine alternative 
Kleinbuchstabenform des „e“ verwendet. 

Der bewusste Umgang mit dem großen „e“ fungiert dabei als gestalterisches Stilmittel und als 
Alleinstellungsmerkmal, es ist eine Anlehnung an den Schriftzug am Eingang des Pfefferbergs. 

Damit dieses optisch mit den übrigen Zeichen harmoniert, muss es meist leicht in der Punktgröße 
angepasst werden, wie man unten anhand des Anwendungsbeispieles erkennen kann. Die genaue 
Skalierung lässt sich jedoch nicht pauschal festlegen, sondern sollte immer individuell nach 
visueller Wirkung und Kontext erfolgen.

Besonderheit

KITA 
STeRNeNHIMMeL

Bold 22 pt Semibold 30 pt
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Die Schrift Atkinson Hyperlegible Next wurde speziell für barrierefreies Lesen entwickelt und wird 
für Absatz- und Textüberschriften, sowie für den Fließtext eingesetzt. Eindeutig unterscheidbare 
Zeichenformen reduzieren Verwechslungen und gewährleisten auch bei kleinen Schriftgrößen 
eine hohe Lesbarkeit, dabei ist eine Mindestgröße von 9 pt zu berücksichtigen.

Ausnahmen sind Bildunterschriften oder Legenden, diese können mit einer Schriftgröße von 
6 pt, 7 pt oder 8 pt gesetzt werden. Für größere Produkte, wie beispielsweise ein Plakat, kann die 
Schriftgröße individuell angepasst werden, damit ein harmonisches Gesamtbild entsteht.

A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z

a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x y z

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Atkinson Hyperlegible Next

4.2 Fließtext

Hamburgefontsiv

Buchstaben und Zahlen

Beispiel
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Franz jagt im komplett verwahrlosten Taxi quer durch Bayern.

Schriftgrößen

Franz jagt im komplett verwahrlosten Taxi quer durch Bayern.

Franz jagt im komplett verwahrlosten Taxi quer durch Bayern.

Franz jagt im komplett verwahrlosten Taxi quer durch Bayern.

Franz jagt im komplett verwahrlosten Taxi quer durch Bayern.Bold

Light

Semibold

Medium

Regular

Schriftschnitte

XXL - 12 pt

XL - 11 pt

L - 10 pt

M - 9 pt 

S - 8 pt

XS - 7 pt

XXS - 6 pt

Fließtext

Randbemerkungen, Legenden, Fußnoten
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5.1 Primärfarben

5. Farben

CMYK 0/100/100/0
HKS 14
Pantone 185 C
RGB 227/0/15
HEX #E3000F

Primärfarbe 

CMYK 0/100/40/50
HKS 18 (weicht ab)
Pantone 216 C
RGB 141/54/100
HEX #8D0536

Sekundärfarbe | Ziegelrot

CMYK 30/100/40/0
HKS 28 (weicht ab)
Pantone 233 C
RGB 184/26/101
HEX #B81A65

Sekundärfarbe | Pfeffer-Beere

CMYK 0/0/0/100
HKS 88
Pantone Black 6
RGB 0/0/0
HEX #0E0E0F

Textfarbe | Schwarz

CMYK 0/0/0/100 Sättigung 70%
HKS 92 (weicht ab)
Pantone Cool Gray 11 (weicht ab)
RGB 20/20/20
HEX #0E0E0F

Textfarbe | Karbongrau
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Berufliche und kulturelle Bildung

CMYK 15/0/100/20 
HKS 68/69 (weicht ab) 
Pantone 390 C  
RGB 179/175/0 
HEX #B3AF00 

5.2 Abteilungs- und Geschäftsfeldfarben

CMYK 0/35/100/0
HKS 5 (weicht ab)
Pantone 1235 C (weicht ab)
RGB 223/164/2
HEX #DFA402

CMYK 0/60/100/0
HKS 8 (weicht ab)
Pantone 716 C (weicht ab)
RGB 255/102/0
HEX #FF6600

CMYK 0/100/100/0
HKS 14
Pantone 185 C
RGB 227/0/15
HEX #E3000F

Stadtteilarbeit und Jugendfreizeit

CMYK 75/35/0/40 
HKS 43 (weicht ab) 
Pantone 647 C  
RGB 38/99/153 
HEX #266399

Kooperation Jugendhilfe  -  Schule 

CMYK 60/0/100/10 
HKS 60 (weicht ab) 
Pantone 369 C (weicht ab) 
RGB 104/166/38 
HEX #68A626

Jugendhilfe und Wohnen  Kindertagesstätten

Schulen

Pfefferschoten - Rot

Ringelblumen - Orange

Sonnenblumen - Gelb

Hortensien - Grün

Moos - Grün

Vergissmeinnicht - Blau
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Ziegelrot
CMYK 0/100/40/50
HKS 18 (weicht ab)
Pantone 216 C
RGB 151/54/54
HEX #8D0536

Kunst und Kultur

CMYK 100/0/40/0 
HKS 51 
Pantone 320 C (weicht ab) 
RGB 0/155/164 
HEX #00828C

Eingliederungshilfe

5.3 Zusätzliche Farben

Trompetenblumen - Blau

(Zum Beispiel für Webanwendung)
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6.1 Formen

Das Quadrat kann durchtrennt 

werden, die entstandenen 

Elemente können vielseitig 

eingesetzt werden.

Durch die Schräge wirkt das 

Quadrat dynamisch und es 

suggeriert Bewegung.

14Ein weiteres wichtiges Element neben Logo, Farben und Schrift sind Formen, die zur 
Wiedererkennung beitragen. Für die Geschäftsausstattung, Flyer und andere Drucksachen der 
Pfefferwerk Stadtkultur gGmbH kann folgende Form genutzt werden:

Geneigtes Quadrat:
Das vollflächige rote Quadrat ist ein zentrales Gestaltungselement des Corporate Designs. Es 
vermittelt Stabilität, Klarheit und eine harmonische visuelle Wirkung. In Layouts wird es als 
prägnantes grafisches Element eingesetzt und stärkt die visuelle Identität. Durch die Neigung von 
14° erhält das Quadrat eine dynamische Wirkung und erzeugt eine visuelle Bewegung nach vorn.
Durch die Teilung der dynamischen Form entsteht ein modulares Gestaltungssystem. Dieses 
ermöglicht ein flexibles und anpassungsfähiges Layoutprinzip, das sich auf verschiedene Medien 
und Formate übertragen lässt und gleichzeitig eine konsistente visuelle Sprache bewahrt.

6. Grafische Elemente
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Im Zusammenhang mit der Verwendung des Quadrats und seiner Drehung von 14° können 
unter anderem farbige oder transparente Flächen für die Gestaltung eingesetzt werden. 
Die transparente Fläche wird auf 60 % gesetzt, während die Sättigung unverändert bleibt. 
Transparenzen werden ausschließlich dann verwendet, wenn im Hintergrund ein Bild zu sehen ist. 
 
Für die Sättigung gibt es einen ungefähren Richtwert, dieser liegt zwischen 60 und 70 % hier 
muss individuell entschieden werden, welche Sättigungsprozentzahl am besten passt, um eine 
stimmige Gesamtwirkung zu erzielen. Die sättigungsreduzierte Variante wird ausschließlich auf 
einheitlichem Hintergrund verwendet.

6.2 Transparenz und Sättigung

Transparenz von 60%

Sättigung von 60%
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Die Pfefferwerk-Maskottchen werden eingesetzt, um geschriebene Inhalte anschaulicher zu 
visualisieren. Bei der Gestaltung neuer Maskottchen sollten bestimmte Merkmale berücksichtigt 
werden: ein runder Kopf, runde Augen sowie schmalere, tropfenförmige Augenbrauen für die 
Mimik, ein länglicher, schmaler, tropfenförmiger Körper mit Stricharmen und -beinen, die weich 
in den Körper übergehen, sowie runde, tropfenförmige Hände und Füße, die ebenfalls durch 
weiche Übergänge verbunden sind. Dabei ist nur ein Fuß rot ausgefüllt, Finger können bei Bedarf 
angedeutet werden.

6.3 Pfefferwerk Maskottchen

In Arbeit
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6.4 Icons

In allen Entwürfen sind die folgenden Icons in der festgelegten Reihenfolge zu verwenden 
Die Icons sind stets vollständig darzustellen und dürfen weder verzerrt, beschnitten noch 
in ihrer Form verändert werden. Deren Größe und Abstände sind gemäß den definierten 
Gestaltungsrichtlinien einzuhalten.
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6.5 Bildstil

Die Bildwelt des Unternehmens basiert vorrangig auf authentischem, unternehmenseigenem 
Bildmaterial. Sie vermittelt reale Situationen und ermöglicht einen unmittelbaren Einblick in den 
Arbeitsalltag sowie in die gelebte Unternehmenskultur. 
 
Der Bildstil ist authentisch, inklusiv, divers und dynamisch. Im Fokus stehen Alltagsszenen, die 
das Miteinander von Klient*innen, Kund*innen und dem Pfefferwerk-Team sichtbar machen. Echte 
Begegnungen, Zusammenarbeit und zwischenmenschliche Beziehungen prägen die Bildsprache 
und stehen im Zentrum der visuellen Darstellung. 
 
Ergänzend können ausgewählte Stockbilder eingesetzt werden, sofern sie die definierte 
Bildsprache konsequent fortführen. Diese müssen die gesellschaftliche Vielfalt sowie die Werte 
und die Unternehmensphilosophie widerspiegeln und sich nahtlos in das Gesamtbild einfügen. 
 
Die Bildbearbeitung erfolgt ausschließlich im Rahmen der festgelegten visuellen Gestaltungslinie 
des Corporate Designs. Anpassungen sind nur in einer klar definierten gestalterischen Richtung 
zulässig, sodass der ursprüngliche Charakter und die Aussage des Bildes erhalten bleiben. Starke 
inhaltliche oder stilistische Veränderungen sind zu vermeiden. 
 
Ziel ist eine einheitliche, konsistente und wiedererkennbare Bildwirkung, die eine 
zusammenhängende visuelle Identität über alle Medien hinweg sicherstellt.

Neues Bild kommt
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7.1 Briefbogen

7. Geschäftsausstattung
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7.2 Visitenkarte

Bei dem Gestalten der Visitenkartenvorderseite ist wichtig zu beachten, dass eine festgelegte 
Reihenfolge der Elemente besteht. Fon, Fax und E-Mail sind in dieser Reihenfolge festgelegt.

Vorderseite: Rückseite:
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7.3 Schilder

Türschild: Türschild:
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7.4 Präsentation

In Arbeit 
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7.5 Werbeartikel

In Arbeit
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8. Flyer und Postkarten
8.1 Beispiel Flyer

Der Flyer greift die Abteilungsfarbe als zentrales Gestaltungselement auf und sorgt damit für eine 
klare visuelle Zuordnung innerhalb des Corporate Designs. Die neue Hausschrift wird sowohl 
in der Überschrift (Puffin Display) und im Fließtext (Atkinson Hyperlegible Next) eingesetzt und 
schafft ein modernes, gut lesbares Erscheinungsbild. Ein prägendes Element der Gestaltung 
ist das Quadrat, das als wiederkehrendes grafisches Motiv eingesetzt wird, beispielsweise zur 
Hervorhebung von Informationen, als Bildrahmen oder als strukturierendes Layout-Element.
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8.2 Beispiel Postkarten

Die Postkarte übernimmt die Abteilungsfarbe als zentrales Gestaltungselement und ermöglicht 
so eine klare visuelle Einordnung innerhalb des Corporate Designs. Die neuen Hausschriften 
trägt zu einem modernen sowie gut lesbaren Erscheinungsbild bei. Ein charakteristisches 
Gestaltungselement ist das Quadrat (14°), das als wiederkehrendes grafisches Element eingesetzt 
wird.
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